
 
 

 

Studie: Ein Drittel der Deutschen feilscht bei jedem Einkauf 
 

- Knapp die Hälfte die Deutschen bevorzugt günstige Gebrauchtwaren statt teure 
Neuheiten 

- Fast jeder Zweite kauft antizyklisch 
- Über 70 Prozent vergleichen bei jedem Onlineeinkauf Preise verschiedener Händler 

 

Wie preisbewusst sind die Deutschen beim Einkaufen? Dies wollte das Vergleichsportal guenstiger.de 

herausfinden und befragte 1.000 Verbraucher zu ihrem Verhalten beim Shopping im lokalen Geschäft 

als auch im Internet. 

 

Keine Scheu vorm Feilschen 

Laut Umfrage versuchen 86 Prozent der Verbraucher beim Shoppen zu feilschen. Während 52 

Prozent nur bei offensichtlichen Produktmakeln den Preis verhandeln, versuchen 34 Prozent dies bei 

jedem Einkauf. Lediglich 12 Prozent der Befragten feilschen nie. 

 

Gebrauchtartikel und B-Ware von Käufern bevorzugt 

48 Prozent der Verbraucher umgehen den Originalpreis eines Produktes, indem sie bevorzugt zu B-

Ware und Gebrauchtartikeln greifen. Für 20 Prozent muss es hingegen stets ein neues Gerät sein. 

Bedenken, es könne sich um ein defektes Modell handeln, äußern 32 Prozent der Studienteilnehmer. 

 

Knapp die Hälfte der Bundesbürger achtet auf saisonale Preisentwicklungen 

„Erfahrungsgemäß können Verbraucher beim antizyklischen Einkaufen sehr gute Angebote finden“, 

erklärt Artur Jagiello von guenstiger.de. Knapp die Hälfte der Bundesbürger (48 Prozent) ist sich 

dessen bewusst und kauft saisonale Produkte im Voraus. Weitere 49 Prozent shoppen nach eigenem 

Ermessen und lassen sich durch Preiszyklen nicht beeinflussen. 

 

Über 70 Prozent vergleichen Preise 

Vor dem Erwerb eines Produktes vergleicht die Mehrheit der Verbraucher verschiedene Angebote 

miteinander. Beim Onlineshopping stellen 73 Prozent der Befragten bei jedem Einkauf die Preise der 

Händler gegenüber. Weitere 25 Prozent geben an, häufig zu vergleichen. Im lokalen Handel schauen 

hingegen 37 Prozent immer nach alternativen Preisen und 49 Prozent recherchieren regelmäßig. 

Knapp die Hälfte (49 Prozent) der Studienteilnehmer nutzt hierfür Vergleichsportale im Netz. Weitere 

40 Prozent durchstöbern das Internet nach anderen Anbietern und 10 Prozent greifen zu 

entsprechenden Apps fürs Smartphone und Tablet. 

 

Zur Methodik: Der Preisvergleich guenstiger.de befragte im Zeitraum vom 17. bis zum 24. März 2014 

1.000 Bundesbürger zu ihrem Spar- und Einkaufsverhalten. Davon waren 66 Prozent männlich und 34 

Prozent weiblich.  

 



 
 

 
Über guenstiger.de 
guenstiger.de ist der unabhängige Preisvergleich im Internet. Das Angebot der Plattform reicht von 
Unterhaltungselektronik über Produkte aus den Bereichen Haushalt, Freizeit bis hin zu Sport oder 
Spielzeug – Verbraucher können die Angebote mehrerer tausend Online-Shops vergleichen und 
erhalten darüber hinaus jede Menge Informationen, die sie für ihre Kaufentscheidung benötigen. 
Um dem Nutzer eine größtmögliche Markt-Transparenz zu gewährleisten, werden neben den 
allgemeinen Produktinformationen auch Händlerbewertungen, Testberichte und Usermeinungen 
veröffentlicht. 
Neben dem Preisvergleich guenstiger.de gehört außerdem die Plattform PreisSuchmaschine.de unter 
das Dach der Unternehmensgruppe. Die Unternehmensgruppe gehört zum US-amerikanischen 
Konzern Wize Commerce. 
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